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Jahrgang. Nr. 6. 1. Juni 1910.

Offizielles Organ öes Schweiz. Arbeiterinnenverdandes. verficht die Interessen aller arbeitenden Krauen

Aür die kommende Nummer bestimmte
Korrespondenzen sind jeweilen bis zum Mten

jeden Monats zu richten an die

Redaktion : Krau Nari« Walter, Winterthur
Stadihausstraße 14.

Erscheint am 1. jeden Monats.
EinzelabonnementS :

Preis:
Inland Fr. 1 — 1 per
Ausland „ I.öv/Jahr

Paietpreis v. 20 Nummern
an: I> Cts. pro Nummer.

<Jm Einzelverkauf kostet
die Nummer 10 Cts.l

Inserate und AbonnementsbesteLungen
an die

Administration^
Buchdruckerei Conzett k Sie., Zürich

S'ist Maienzeit!
Auf Erden luftwandelt die Liebe
Und senkt ihre göttlichen Triebe
Ins pochende Herz der Natur.

Und überall
Im weiten All

Erschließt sich dem sinnenden Menschengeist
Die schöpferisch waltende Spur
Der Leben spendenden Göttin.

Am grünen Hang,
Auf wiegenden Gräsern und Zweigen,
Bedrängt im hochzeitlichen Reigen
Erglühen der Blüten Gesichter.

Es schwirrt und brummt,
Und flirrt und summt,

Das Heer der Insekten, die Freierschar,
Die minnt, bis verlöschen die Lichter
Des sachte enteilenden Tages.

Im Raschellaub,
Aus steinigen Rinnen und Ritzen
Smaragden goldschimmernd blitzen
Der Käfer und Eidechsen Brautkleid.

Im Blütenbaum,
Im Lüfteraum

Liebkoset und jubelt das Federvolk:
Es jaget und hascht sich zu Zweit.
Lenzliebe, du wonnige Freud'! —

Im Tannenforst,
Wo murmelnd das Waldbächlein rauschet.
Lehnt träumend am Stamme und lauschet
Der Lieb' urgewaltigem Weben

Ein einsam Weib
Mit müdem Leib.

Jn herzloser Fron um das tägliche Brot
Entschwanden ihr Frohsinn, Jugend und Leben,
Lenzliebe und Liebesfreuden. Mane. Walter.

Der schweizerische AröeiterimreNveröand.
Geschichtlicher Rückblick.

Vor 2 Jahrzehnten, am 5. Oktober 1890, traten
in Zürich unter dem Vorfitz der deutfchen Genossin
Klara Zetkin die Delegierten der fünf Arbeiterinnenvereine

Basel, Bern, St. Gallen, Winterthur und
Zürich zu einer gemeinsamen Tagung zusammen
zum Zwecke der Zentralisierung. Die lebhaft
geführten Verhandlungen zeitigten den beabsichtigten
engeren Zusammenschluß, und es wurde den eigentlichen

Statuten folgende grundsätzliche Zweckbestimmung

des Verbandes vorangestellt:

Artikel 1.

Der Zentralvorstand schweizerischer Arbeiterinnenvereine

hat den Zweck, eine feste Verbindung
zwischen den bis jetzt einzeln wirkenden Vereinen
zu schaffen, welche ein einheitliches Vorgehen in
allen die Gesamtinteressen der weiblichen Arbeiterschaft

berührenden Fragen, sowie das gemeinschaftliche

Vorgehen mit anderen Arbeiterorganisationen
ermöglicht. Als Frage des Gesamtinteresses der
weiblichen Arbeiterschaft ist neben den Bestrebungen
für soziale und ökonomische Besserstellung ganz
besonders die allgemeine Propaganda durch Wort und

Schrift für die Organisation der Arbeiterinnen,
sowie deren sozialpolitische Erziehung und Aufklärung
durch Gründung neuer Arbeiterinneuvereiue zu
betrachten. Das gemeinschaftliche Vorgehen mit
anderen Arbeiterorganisationen ist von großer Bedeutung

für ein gedeihliches Wirken der Arbeiterinnenvereine

und eine Vorbedingung zum sicheren Erreichen

des gemeinsamen Zieles der gesamten Arbeiterschaft.

Artikel Z.
Als den Bestrebungen der Arbeiterschaft allein

entsprechend wird sich eine demokratische Form der
Organisation, erweisen. Die oberste Leitung des

Zentralverbandes ist deshalb Sache der
Delegiertenversammlung, der eine Zentralkommission als
vollziehendes und verwaltendes, nicht regierendes Organ

zur Seite steht. Die Beschlüsse der
Delegiertenversammlung haben bindende Kraft. Die Autonomie

(Selbständigkeit) der einzelnen Vereine bleibt
gewahrt, so lange sie nicht in direkten Gegensatz zu
den Zentralstatuten tritt.

Artikel 3.

Zu tatkräftigem Vorgehen des Zentralverbandes
ist eine Zentralkasse vorgesehen, deren Speisung nach
den Bestimmungen der Statuten erfolgt. Haftbarkeit
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